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Verspätungen bei der Deutschen Bahn 
inakzeptabel – nicht nur bei Zügen, 
sondern auch bei Antwortschreiben! 
 
Die aktuelle Berichterstattung in der RNZ über den 
Winterfahrplan der Deutschen Bahn nehme ich zum 
Anlass, darauf hinzuweisen, dass ich mich bereits Mitte 
Oktober 2005 mit einem Schreiben in dieser Sache an 
Bahn-Chef Hartmut Mehdorn gewandt habe. 
 
Vor circa 8 Wochen habe ich in einem Schreiben der 
Deutschen Bahn AG detailliert aufgeführt, welche 
Auswirkungen der Winterfahrplan und das Streichen 
von Zugverbindungen auf die Pendler und auf die Stadt 
Heidelberg hat. Leider habe ich aber bis zum heutigen 
Tage keine Antwort seitens der Deutschen Bahn AG 
erhalten. Offenbar gibt es bei der Bahn nicht nur 
Verspätungen bei den Zügen, sondern 
auch bei dem Beantworten von Briefen. 
 
Ich weise ferner darauf hin, dass ich die 
Sorge teile, dass irgendwann die Stadt 
Heidelberg in der Tat „abgekoppelt“ sein 
wird – für unseren Wissenschafts- und 
Wirtschaftsstandort Heidelberg wäre dies 
eine Katastrophe. Es steht zu befürchten, 
dass der Wegfall der ICE-Verbindungen 
ein weiterer Schritt in die falsche Richtung 
ist. Es kann nicht in unserem Interesse 
sein, dass Heidelberg in Sachen 
Verkehrsanbindung „Provinz“ wird. Hartmut 
Mehdorn kennt doch Heidelberg bestens – oder hat 
er Heidelberg mittlerweile vergessen?  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Keine Parkraumbewirtschaftung im 
Neuenheimer Feld 
 
Die baden-württembergische CDU-Landtagsfraktion 
hat in ihrer Klausurtagung am 24. November 2005 
in Freiburg auch das Thema Parkraum -
bewirtschaftung diskutiert. Dabei bestätigte die 
CDU-Fraktion den bestehenden Ministerrats-
beschluss, landesweit keine Bewirtschaftung von 
nichtüberdachten Parkplätzen durchzuführen.  
 
Dieser Beschluss gilt schon seit 10 Jahren. Damit 
erfolgt weiterhin keine kostenpflichtige Bewirt-
schaftung von nichtüberdachten Landesparkplätzen 
in Baden-Württemberg und somit auch nicht in 
Heidelberg. 
 

 
Die Zahlen zu den Kosten-Nutzen-Rechnungen 
wurden erst eine Woche vor dem Beschluss 
vorgelegt. Die bis heute seitens der Planer 
veranschlagte Parkgebühr von monatlich 25.- € ist 
eindeutig zu hoch gegriffen und durch keine 
betriebswirtschaftlichen Zahlen belegt. Im Vorfeld 
wurden von mir mit den Beteiligten zahlreiche 
Gespräche geführt, mit dem Ziel, zu einer 
sozialverträglichen Lösung sowohl für die Parkplatz- 
als auch Jobticket-Interessierten zu kommen. 
 
Bereits am 17. August 2005 erklärte der Personalrat 
des Klinikums Heidelberg in einem Schreiben: 
„Nach Auffassung des Personalrats  sind derzeit 
ausreichend Abstellplätze vorhanden, so dass eine 
überstürzte Reglementierung unnötig erscheint. 
Lediglich die Trennung nach Stellplätzen für 
Besucher/Patienten einerseits und Beschäftigten 
andererseits macht derzeit Sinn.“ 
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Baden-Württembergs Minister für 
Kultus, Jugend und Sport, Helmut 
Rau MdL, war in Heidelberg 
 
Kraftanstrengungen für den baden-württember-
gischen Sport unternahm Minister Helmut Rau am 
28. November 2005 in Heidelberg. Der ehemalige 
Handballer war im „Fitropolis“ der TSG-Rohrbach zu 
Gast, um hier die vorbildliche Atmosphäre des 
Vereins kennen zu lernen. 
 

 
Die Turn- und Sportgemeinde Heidelberg-Rohrbach 
e.V. wurde 1889 zunächst als TV Rohrbach  mit 
dem Schwerpunkt Turnen gegründet. Heute ist die 
TSG Rohrbach der größte Sportverein in Heidelberg 
und gehört mit ihren knapp 3.000 Mitgliedern zu den 
zehn größten Sportvereinen in Nordbaden mit 
zahlreichen Breiten- und Leistungssportarten. 

Helmut Rau MdL setzt sich vor Ort für einen 
intensiven und engen Diskussionsprozess mit den 
Präsidenten der Sportbünde ein. Damit werde die 
bislang nicht gesetzlich vorgeschriebene Sport-
förderung des Landes in einen Solidarpakt  für den 
Sport umgewandelt. Darin könnten verbindliche 

Vereinbarungen von Leistungen und 
Gegenleistungen getroffen werden, um den 
Verbänden und Vereinen die notwendige 
mittelfristige Planungssicherheit zu gewähren. Ein 
Sportverband muss wissen, wieviel Personal und 
Geld ihm zur Verfügung steht. Minister Rau 
befürwortet daher sehr eine stärkere Rolle des 
Landessportverbandes.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Sport hat in der Gesellschaft eine wichtige 
Rolle. Er trägt zur Gesunderhaltung bei, dient der 
Sozialisierung junger und erwachsener Menschen, 
der Integration und Identifikation. Mit Helmut Rau 
besitzt Baden-Württemberg einen authentischen 
und überaus qualifizierten Minister, unter dem der 
Sport und die Sportförderung ihre bedeutende 
Stellung für die Gesundheit und das soziale 
Zusammenleben in der Gesellschaft ausbauen 
werden. 
 

Weihnachtsgrüße 
 

Bäume leuchtend, Bäume blendend, 
Überall das Süße spe ndend, 

In dem Glanze sich bewegend, 
Alt und junges Herz erregend - 
Solch ein Fest ist uns bescheret,  

Mancher Gaben Schmuck verehret; 
Staunend schaun wir auf und nieder, 

Hin und her und immer wieder. 

Aber, Fürst, wenn dir's begegnet 
Und ein Abend so dich se gnet, 

Daß als Lichter, daß als Flammen 
Vor dir glänzten allzusammen 

Alles, was du ausgerichtet, 
Alle, die sich dir verpflichtet: 
Mit erhöhten Geistesblicken 

Fühltest herrliches Entzücken. 

Johann Wolfgang von Goethe (1749-1832) 
 

Bürgersprechstunden im 
Dezember und im Neuen Jahr 
Am Montag, den 19.12.2005 und am Montag, den 
16.01.2006 führe ich jeweils von 16.00 bis 18.00 
Uhr eine Bürgersprechstunde in meinem 
Wahlkreisbüro, Adlerstraße 1/5, 69123 HD- 
Wieblingen, durch. Melden Sie sich einfach unter 
den angegebenen Kontaktadressen  an.                                        

 Ihr Werner Pfisterer 

Werner Pfisterer MdL  
und sein Team wünschen Ihnen 
fröhliche Weihnachten und alles 

Gute im Neuen Jahr!! 



Termine: 
 
Montag, 05.12.2005, Beginn: 20.00 Uhr,  Planungs -
treffen für die Landtagswahl 2006 im 
Weinrestaurant Traube, Rathausstraße 75, 69126 
Heidelberg 

 
Dienstag, 06.12.2005, Beginn: 20.00 Uhr, 
Stammtisch mit Werner Pfisterer MdL und Stadträtin 
Margret Dotter im ISG Hotel, Im Eichwald 19, 69126 
Heidelberg-Boxberg.  
 
Mittwoch, 07.12.2005, Beginn: 19.00 Uhr,  
Weihnachtsfeier der CDU Rohrbach im Gasthaus 
Adlerstübchen, Rathausstraße 8, 69126 Heidelberg-
Rohrbach 
 
Samstag, 10.12.2005, Beginn: 19.00 Uhr, 
Weihnachtsfeier der CDU Kirchheim im Gasthaus 
Pfälzer Hof, Hagellachstr. 22, 69124 Heidelberg-
Kirchheim. 
  
Samstag, 10.12.2005, Streifenfahrt mit der Polizei 
Heidelberg. 
 
Dienstag, 10.01.2006, Beginn: 19.00 Uhr,  
Ortsvorsitzendenkonferenz Kirchheim im Gasthaus 
Pfälzer Hof, Hagellachstr. 22, 69124 Heidelberg-
Kirchheim. 
 
Mittwoch, 11.01.2006, ganztägig: Fraktionsklausur 
der CDU-Landtagsfraktion BW im Marriott-Hotel, 
Vangerowstraße 16, 69115 Heidelberg. 
 
Mittwoch, 11.01.2006, Beginn: 19.00 Uhr: 
Bürgerempfang der CDU-Landtagsfraktion BW in 
der Print Media Academy, Kurfürstenanlage 50-60, 
69115 Heidelberg. 
 
Montag, 23.01.2006, Beginn: 10.00 Uhr, Besuch  
der Johannes -Gutenberg-Schule von dem baden-
württembergischen Minister für Kultus, Jugend und 
Sport, Helmut Rau MdL, und Werner Pfisterer MdL. 
 
Mittwoch, 25.01.2006, Beginn: 16.00 Uhr: Der 
baden-württembergische Minister für Arbeit und 
Soziales Andreas Renner ist zu Besuch bei Werner 
Pfisterer in Heidelberg.  
 
Donnerstag, 26.01.2006, Beginn 19.00 Uhr: 
Mitgliederversammlung der CDU Rohrbach im 
Weinrestaurant Traube, Rathausstraße 75, 69126 
Heidelberg-Rohrbach. 
 

Montag, 30.01.2006, Beginn: 19.30 Uhr: EAK-Aktion 
zum Thema Hochschulpolitik in der Griechischen 
Taverne, Kornmarkt, 69117 Heidelberg. 
 
Mittwoch, 01.02.2006, Beginn: 08.00 Uhr: 
Landtagsfahrt nach Stuttgart mit Plenarsitzung und 
Gesprächen mit dem Abgeordneten Werner 
Pfisterer. Eine vorherige Anmeldung ist erforderlich. 
 
Montag, 06.02.2006, Beginn: 16.00 Uhr: 108. 
Bürgersprechstunde in der Adlerstraße 1/5, 69123 
Heidelberg-Wieblingen - um vorherige Anmeldung 
wird gebeten. 
 
Mittwoch, 08.02.2006, Beginn: 18.00 Uhr. Der 
Arbeitskreises VIII der CDU-Landtagsfraktion 
besucht Heidelberg. Organisation: Werner Pfisterer.  
 
Donnerstag, 09.02.2006, Beginn: 09.00 Uhr: Der 
Arbeitskreises VIII der CDU-Landtagsfraktion 
besucht Heidelberg. Organisation: Werner Pfisterer. 
 
Freitag, 17.02.2006, Beginn: 16.00 Uhr: Die 
Staatssekretärin im Ministerium für Ernährung und 
Ländlichen Raum, Friedlinde Gurr-Hirsch MdL, ist 
zu Besuch bei Werner Pfisterer in Heidelberg. 
 
Mittwoch, 22.02.2006, Beginn: 8.00 Uhr: Landtags -
fahrt nach Stuttgart mit Plenarsitzung und 
Gesprächen mit dem Abgeordneten Werner 
Pfisterer. Eine vorherige Anmeldung ist erforderlich. 
 
Herzlichen Glückwunsch, Frau 
Bundeskanzlerin! 

Mit großer Mehrheit wurde Angela Merkel am 22. 
November 2005 vom Deutschen Bundestag zur 
ersten Bundeskanzlerin der Bundesrepublik 
Deutschland gewählt worden. Am Mittag erhielt sie 
von Bundespräsident Horst Köhler die 
Ernennungsurkunde ausgehändigt - und ist damit im 
Amt. Ich gratuliere herzlich und wünsche Angela 
Merkel für ihr verantwortungsvolles Amt Gottes 
Segen, Gesundheit, Glück und viel Erfolg! 
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